
 

 

Lohnumfrage 2020 - Summary 

Zur Erhebung der Daten wurden 165 Unternehmen aus dem Kreis der Regionalgruppe Wynental 
sowie von aargauSüd impuls eingeladen. Die Rücklaufquote beträgt 26 Prozent. 

Mehrheitlich haben sich Industrie- und Dienstleistungsunternehmen an der Umfrage beteiligt. 
Rund 2/3 der Unternehmen beschäftigen weniger als 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

 

 

 

 

 

 

Generelle Lohnanpassung 

 

 

 

 

 

 

Individuelle Lohnanpassung 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Mehrheit der Unternehmen nimmt nur individuelle Lohnerhöhungen vor. Aufgrund getrübter 
Konjunkturaussichten können viele Unternehmen noch keine Aussage zur Lohnentwicklung für 
2021 machen. Es zeichnet sich jedoch eine Lohnentwicklung von deutlich unter 1% ab. 

Immerhin 16% der befragten Unternehmen werden 2021 den Personalbestand reduzieren. 72% 
beschäftigen keine temporären Mitarbeiter und 20% bei Engpässen sowie in geringer Anzahl. 

Gesucht sind praktisch nur Fachkräfte mit höherer Ausbildung sowie Auszubildende. Nieder-
schwellige Arbeiten werden praktisch nicht mehr angeboten. Entsprechend dem landesweiten 
Trend sind hauptsächlich Verkaufs- und Bauingenieure, Polymechaniker, IT-Fachleute sowie 
Pflegefachleute gesucht. 55% der befragten Unternehmen sehen keinen Fachkräftemangel. 

 

 

 

 

 

 
Erfreulich ist, dass rund 2/3 der Unternehmen Lernende ausbilden. Der Fokus liegt hierbei klar 
auf kaufmännischen, technischen und Pflegeberufen (KV, Polymechaniker, Logistiker, Spengler, 
etc.). 

Die Hälfte der Unternehmen musste dieses Jahr Kurzarbeit beantragen und 23% mussten be-
reits Personal dauerhaft reduzieren. 28% haben zudem den Covid-19-Bundeskredit beantragt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


